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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
1. Die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſcht gegenwärtig noch in folgenden Ortſchaften der 
Umgegend des hieſigen Kreiſes: 
I. im Kreiſe Danziger Niederung 


II. im Kreiſe Dirſchau 
in Güttland und in Subkau. 


III. im Kreiſe Berent 
in Schönhof, Bärenhütte und Nieder⸗Hornikau. 


IV. im Kreiſe Neuſtadt 


in Letzkau. 


in Czechotzin. 
Danzig, den 23. März 1900. 
Der an d ae 


2 Nach der durch den Kreisthierarzt bewirkten N iſt die Rothlaufſeuche unter den 
Schweinen des Beſitzers Mathias Sulewski in Poſtelau nunmehr erloſchen. 


Danzig, den 22. März 1900. 
Der Landrath. 
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ah Untenſtehend bringe ich nochmals die landespolizeilichen Anordnungen des Herrn Regie⸗ 
rungs Präſidenten vom 4. März 1896 und vom 15. Januar 1900 wegen der thierärztlichen 
Unterſuchung des aus von der Maul⸗ und Klauenſeuche verſeuchten Theilen des Preußiſchen 
Staates und des Deutſchen Reiches hierher eingeführten Viehes, zur allgemeinen Kenntnißnahme. 
Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, dafür zu ſorgen, daß das eingeführte Vieh an dem erſtmaligen 
Auſſtellungsorte der vorgeſchriebenen 10tägigen Beobachtung in einem abgeſonderten Raum unter⸗ 
worfen und aus dieſem Raume nicht eher entfernt wird. bis nach der herbeizuführenden noch⸗ 
maligen Unterſuchung des Viehes durch den beamteten Thierarzt daſſelbe für ſeuchenfrei erklärt ist. 


Danzig, den 15. Februar 1900. 
Der Landrath 


Zum Zwecke der Verhütung einer Einſchleppung der Maul⸗ und Klauenſeuche durch 
ſüddeutſches Vieh ordne ich hiermit für den Umfang des dieſſeitigen Regierungsbezirks auf Grund 
der 88 19 und 20 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom a und zu Folge Ermächtigung 
des Herrn Minifters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten bis auf Weiteres Folgendes an: 


8 1 

Aus Süddeutſchland kommendes Vieh, welches auf den im dieſſeitigen Regierungsbezirk 
gelegenen Eiſenbahnſtationen zur Ausladung gelangt, iſt vor dem Abtriebe an den Bahn⸗ 
höfen durch einen beamteten Thierarzt zu unterſuchen. Der Letztere hat über 
den Unterſuchungsbefund eine Beſcheinigung in doppelter Ausfertigung auszuſtellen, welche die 
Stückzahl, die Gattung der Thiere und die Zeit der Unterſuchung zu enthalten hat. Ein Exemplar 
dieſer Beſcheinigung erhält der Eigenthümer des Viehs bezw. der Begleiter des Transports. 
Das 2. Exemplar iſt ſofort der Ortspolizeibehörde des Beſtimmungsortes bezw. des erſtmaligen 
Aufſtellungsorts zu überſenden, eventuell iſt derſelben der Inhalt der Beſcheinigung telegraphiſch 
zu übermitteln 

Tiefe Beſcheinigung hat eine Gültigkeit von 24 Stunden. Hat das unterſuchte Vieh 
innerhalb dieſer Zeit ſeinen Beſtimmungsort bezw erſtmaligen Aufſtellungsort noch nicht erreicht, 
fo ift es einer zweiten Unterſuchung durch einen beamteten Thierarzt zu unterziehen. 


8 2. 


Wird das Vieh bei der thierärztlichen Unterſuchung ſeuchenfrei befunden, ſo iſt es auf 
dem kürzeſten Wege nach dem Beſtimmungsorte bezw. erſtmaligen Aufſtellungsorte zu befördern 
und dortſelbſt in einem abgeſonderten Raum einer zehntägigen polizeilichen 
Beobachtung zu unterwerfen. Auf dem Transort iſt jede Berührung mit anderen Wieder⸗ 
käuern oder Schweinen zu vermeiden. Das Einſtellen des Viehs in Gaſtſtälle oder anderen 
Stallungen, in denen fremdes Vieh verkehrt, und das Auftreiben deſſelben auf Viehmärkte 
iſt verboten. 5 

3. 


Wäbrend der polizeilichen Beobachtung hat der Eigenthümer der Thiere bezw. der Beſitzer 
des Gehöfts oder der Stallungen. in welche dieſelben eingeftellt find, dafür Sorge zu tragen, daß 
ſie die für ſie beſtimmten Näumlichkeiten nicht verlaſſen und außer aller unmittelbaren und 
mittelbaren Berührung und Gemeinſchaft mit anderen Wiederkäuern oder Schweinen bleiben. 


— 145 — 


8 4. 
Haben die obſervirten Thiere während der Zeit der Beobachtung keine Erſcheinungen der 
Maul: und Klauenſeuche oder des Verdachts dieſer Seuche gezeigt, fo find ſie aus der Beobachtung 
zu entlaſſen, nachdem ſie nach einer nochmaligen Unterſuchung durch den Kreisthierarzt für ſeuchen⸗ 
frei erkärt worden ſind. 


Se 
Die Koſten der thierärztlichen Unterſuchungen fallen an den amtlich feſtgeſetzten Ent⸗ 
ladetagen der Staatskaſſe, an den übrigen Tagen den Eigenthümern zur Laft. Die Koſten der 
Unterſuchung vor Aufhebung der polizeilichen Beobachtung trägt ebenfalls die Staatskaſſe. 


8 6. 
Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchriften unterliegen der Strafbeſtimmung des 
8 66, 4 des Reichsviehſeuchengeſetzes bezw. des § 328 des Strafgeſetzbuches. 


Danzig, den 4. März 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


In Folge weiterer Ausbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche in Deutſchland wird in 
Abänderung meiner Bekanntmachung vom 23. Mai vg. Js. (A.⸗Bl. S. 229) und unter Bezug⸗ 
nahme auf die landespolizeiliche Anordnung vom 4. März 1896 (A.⸗Bl S. 72) das Verzeichniß 
derjenigen verſeuchten Reichstheile bezüglich deren für das hierher eingeführte Vieh die thierärzt⸗ 
liche Unterſuchung angeordnet iſt, nachſtehend wie folgt abgeändert und erneut veröffentlicht: 

Preußen: Regierungsbezirke: Königsberg. Gumbinnen, Marienwerder, Köslin, Stettin, 
Poſen, Bromberg, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Potsdam, Frankfurt a/ O., Magdeburg, 
Merſeburg, Erfurt, Hannover, Lüneburg, Hildesheim, Münſter, Minden, Arnsberg, 
Kaſſel, Wiesbaden, Koblenz, Düſſeldorf, Köln, Trier und Aachen. 


Bayern: Verwaltungsbezirke: Ober⸗Bayern, Nieder⸗Bayern, Pfalz, Ober⸗Pfalz, Ober“ 
Franken, Mittel Franken, Unter⸗Franken, Schwaben. 


Württemberg: Verwaltungsbezirke: Neckarkreis, Schwarzwaldkreis, Donaukreis, Jagſtkreis. 
Sachſen: Kreishauptmannſchaften: Dresden, Leipzig, Zwickau. 
Baden: Landeskommiſſariate: Freiburg, Karlsruhe, Mannheim. 
Heſſen: Provinzen: Starkenburg, Rheinheſſen, Oberheſſen, Braunſchweig Sachſen⸗Weimar, 


Sachſen Coburg⸗Gotha. Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg, Anhalt, Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Waldeck, Lippe und die drei Bezirke Elſaß⸗Lothringen. 


Danzig, den 15. Januar 1900. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Ge = 2 SEE ee "nun, Zu ( — 
4. Der kommiſſariſche Amtsvorfteher Oskar Lind ift zum Gemeindevorſteher der Gemeinde 
Ohra gewählt und von mir beſtätigt worden. 


Danzig, den 20. März 1900. 
Der Landrath. 


8 


5. Auf Antrag der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung werden die Beſitzer von ſolchen 
Baumpflanzungen im hieſigen Kreiſe, in deren Nähe Reichstelegraphen⸗ und Fernſprechanlagen 
verlaufen, unter Hinweis auf § 4 des Telegraphenwegegeſetzes vom 18. Dezember 1899 und 
Punkt 1 der Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem Geſetze vom 26. Januar 1900 aufgefordert, 
die zur Erhaltung der Betriebsfähigkeit der Drahtleitungen erforderlichen Ausäſtungen bis ſpäteſtens 
zum 20. April ausführen zu laſſen. 

Ausäſtungen, welche bis dahin nicht, oder in nicht genügendem Umfange bewirkt ſind, 
werden durch das Perſonal der Reichs⸗Telegraphenverwaltung ausgeführt werden, ſofern nicht mit 
den Befigern beſondere Vereinbarungen getroffen worden find. 

Die Ausäſtungen find thunlichſt unter Berückſichtigung des Nachwuchſes der Bäume in 
dem Maße zu bewirken, daß die Baumpflanzungen mindeſtens 60 om nach allen Richtungen von 
den Drahtleitungen entfernt bleiben. 

Danzig, den 21. März 1900. 
Dar Dan d dg t h. 


6. Der Eigenthümer Michael Domagalski in Emaus iſt als Amtsdiener und Polizeiexekutiv⸗ 
beamter für den Amtsbezirk Wonneberg angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 21. März 1900. 
Der Lan der a 


7. Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Pollnau zu Abbau Subkau, Kreiſes Dirſchau, iſt 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 22. März 1900. 
Den Nan dra t h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Nachſtehend bringen wir den von dem Kreistage beſchloſſenen und von dem Herrn Ober⸗ 
Präſidenten beſtätigten II. Nachtrag zum Statut unſerer Sparkaſſe mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Aenderung mit dem 1. März d. Js. in Kraft tritt und 
von da ab auch für alle bisherigen Sparkaſſen⸗Intereſſenten Anwendung findet, welche nicht 
vorher ihre Einlagen gemäß § 28 des Statuts gekündigt und zurückgezogen haben. 

Danzig, den 20. Februar 1900. 
Das Curatorium 1 
der Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung. 
II. Nachtrag 
zu dem 
Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung. 
A. Laut Beſchluß des Kreistages des Kreiſes Danziger Niederung vom 22. Dezember 1899 Poſ. 5 


erhalten 8 22 Abſatz 1 und 2 des Sparkaſſen⸗Statuts vom ee Gen folgende 
Faſſung: 
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Von ſämmtlichen Einlagen wird jede volle Mark verzinſt, jedoch werden die 
Zinſen nicht vom Tage der Einzahlung, ſondern erſt vom 16. des betreffenden 
Monats. oder, wenn die Einzahlung erſt nach dem 15 erfolgt, erſt vom 
erſten Tage des nächſten Monats ab berechnet. 

Ebenſo werden bei Rückzahlungen, ſie mögen ſich auf die ganze Einlage, oder nur 
auf einen Theil derſelben erſtrecken, die Zinſen der zurückzuzahlenden Summe nur 
bis zum Schluſſe des letztverfloſſenen Monats, oder, wenn die Rückzahlung nach dem 
15. eines Monats erfolgt, bis zu dieſem 15 berechnet. 

B. Auf Grund deſſelben Kreistags⸗Beſchluſſes wird der letzte Satz des § 31 des Statuts, 

welcher lautet: 
Die Außercursſetzung der bei der Sparkaſſe eingehenden Inhaberpapiere iſt 
durch den Landrath zu bewirken 

geſtrichen. N 

Danzig, den 27. Dezember 1899. 

Der Vorſitzende 
des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Danziger Niederung. 
Im Vertretung 
Prohl, 
Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitglied. 

Der vorſtehende, in der Kreistagsſitzung am 22. Dezember 1899 beſchloſſene II. Nach⸗ 
29 März 1897 
18. Mar 

wird auf Grund des § 52 des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs- und Verwaltungs⸗ 

gerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883 hierdurch von mir beftätigt. 
Danzig, den 8. Februar 1900. 
Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung 
von Barnekow. 


trag zu dem Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung vom 


8 
Nr. O P. 1140 EL 


9. Königl. Oberförſterei Stangenwalde. Die Holzverkäufe pro II Quartal d. J. 
finden ſtatt von Vormittags 10 Uhr ab 1) zu Stangenwalde am 19 April, 10. und 31. Mai, 
21. Juni; 2) zu Hoppendorf am 5. April; 3) zu Krug Babenthal am 26. April. | 

Donnerſtag, den 29. März d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, im Kunkel'ſchen 
Gaſthauſe zu Stangenwalde Nutz und Brennholzverkauf für den Lokalbedarf mit beſchränkter 
Konkurrenz aus den Schutzbezirken Mallentin, Oſtroſchken, Stangenwalde und Oberſommerkau 
nach Vorrath und Bedarf. 


10 Anmeldungen zur Weide für Weichſeldurchſtich nimmt Herr Gutsbeſitzer Joh. 
Schulz in Fürſtenwerder bei Schönbaum entgegen, bei dem auch die Bedingungen zu erfahren find. 
Der Schluß der Annahme wird bekannt gemacht werden. 
Stutthof bei Ellerwald III, den 22. März 1900 
Königl. Dom.⸗Adminiſtration. 
Knoblauch. 
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11. Nachdem der Ausbruch der Maul» und Klauenſeuche auch unter dem Rindvieh der Wittwe 
Plicht in Nieder⸗Hornikau amtlich feſtgeſtellt worden ift, ordne ich hiermit an, daß die durch meine 
Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom 28. v. Mts. (Kreisblatt No. 9) über den Amtsbezirk Strippau, 
ſowie die Ortſchaften Ellerbruch, Trockenhütte, Nieder- und Ober⸗Schridlau, Wiſchin, Gr. Lipſchin 
Gut und Gemeinde, Neu Lipſchin, Ober- und Nieder⸗Hornikau, Neu⸗Grabau, Jaſchhütte, Stoffers⸗ 
hütte, Spohn und Ochſenkopf verhängten Schutz und Sperrmaßgeln bis auf Weiteres beſtehen 
bleiben und verhänge die gleichen Schutz- und Sperrmaßregeln über die angrenzenden Gemeinde⸗ 
bezirke Lubahn und Liniewken. 
Berent, den 20. März 1900. 


Der Landrath des Kreiſes Berent. 


12. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter den Arbeiter (Fleiſcher) Carl Otto Marſchall aus Danzig unter dem 
28. Februar 1900 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: 4. J. 877/99. 
Danzig, den 19. März 1900 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 


® ® 9 * - ® 
Auction in Müggenhahl bei Prauſt. 
13. Freitag, den 30. März 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auſtrage 
der Pächterin Frau Wittwe Niekel wegen gänzlicher Aufgabe der Pachtung und Fortzugs an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
4 gute Pferde, darunter 1 tragende Stute, 6 gute Milchkühe, davon 1 hochtragend, 
die übrigen friſchmilchend. 1 tragende Färſe, 5 Futterſchweine, 1 Spazier⸗ und 
2 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Spazier⸗ und 2 Arbeits⸗ 
ſchlitten. 1 Paar Spazier⸗ und 2 Geſpann Arbeitsgeſchirre, 2 Sättel, 1 Häckelmaſchine 
mit einſpännigem Roßwerk, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Land⸗ 
haken, div. Pflüge und Eggen, 1 Krümmer, 1 Dezimalwaage und Gewichte, 1 Hobel⸗ 
bank und Handwerkszeug. 1 Pelzdecke, mehrere Pferdedecken. 1 Plan, Schlachtgeräthe, 
1 Mehlkaſten, Schlagbäume, Buttergeräthſchaften, 2 Paar Milcheimer, herrſch. und 
Geſindebetten, 3 Kleiderſchränke, mehrere Bettſtellen, Tiſche. Stühle, Kommoden, 
Spiegel, 1 Wanduhr, ſowie ſämmtliche Haus⸗, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe zc. 
Ferner: 1 Quantum Kuh- und Pferdeheu, 4 Schock Roggenrichtſtroh und 1 Quantum Hafer⸗, 
Kurmur⸗ und Streuſtroh. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction auzeigen Unbekannte zahlen ſogleich. 
A. Klan, Auctionator und gerichtl. vereid. Mobiliartaxator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 
14. In der am 30. März cr. in Müggenhahl ſtattfindenden Auction kommen für 
Rechnung des Herrn G. Popp-Müggenhahl 
4 ſprungfähige Bullen Br 
zum Mitverkauf. A. Klau. 
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Auction in Wentkau bei Swaroſchin. 


1% Donnerſtag, den 29. März 1900, Vormittags 11 Uhr, werde ich im 

Auftrage des Gutspachters Herrn H. Treutler wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſt⸗ 

bietenden verkaufen: 
16 junge, gute Milchkühe, größtentheils hochtragend, 2 Bullen, 
9 tragende Stärken, 8 Stück Jungvieh und 9 Kälber, 2 eleg. Kutſch⸗ 
pferde und 3 Arbeitspferde, 1 Eber, 3 Zuchtſäue und Ferkel: 
3 offene Spazierwagen, 2 Paar Spaziergeſchirre, I Paar Ponygeſchirre. 2 Reitzeuge, 
I Pelzdecke, div. Schlittenglocken, 2 Kutſcherlivreen, 1 Hungerharke, 1 Dreſchmaſchine 
mit Göpelwerk. 1 Kartoffelſortiermaſchine, 1 eiſernen und 2 hölzerne zweiſch Pflüge, 
1 Jauchepumpe, Halfter und Kelten. Ferrer div. Möbel, als: 4 Sophas. 2 Dutzend 
Stühle, mehrere Tiſche, Schränke, Kommoden. 3 Schreibtiſche, mehrere Waſchtiſche, 
Bettſtellen. Geſindebetten, ſowie div. Haus⸗ und Küchengeräthe ꝛc. 

Es wird noch bemerkt, daß die Herde ſehr milchreich iſt. Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich Auf rechtzeitige 
Beſtellung bei Herrn Treutler wird zu den Zügen 8 Uhr 14 Min. Vormittags von 
Pr. Stargard und 10 Uhr 13 Min. Vormittags von Dirſchan Fuhrwerk auf Station 
Swaroſchin bereit geſtellt werden. 

A. Klau, Auctionator und gerichtlich vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 
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Sämmtliche Baumaterialien 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 

Beſonders empfehle Hart-Gypsdielen in diverſen Stärken, genutet 

und übernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. zu 


billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. Aufmerkſam mache ich noch auf Testalin 
(Anſtrichmaſſe) beſtes und billigſtes Steinſchutze und Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluß ꝛc 
Patent Hartmann u Hauers, Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die Licenz beſitze 


Fritz Kamrowsky, Dani. 
Comtoir: Langgarten 114. Telephon Nr. 703. 


— 


17. er N g 
Bauhölzer, SE 
Balken, Mauerlatten ꝛc, trockene Fußbodendielen in guter Qualität, beſäumte Dach⸗ 


und Deckenſchaalung, Sleeperbohlen und Schaalen pp., ſowie trockene, mittel⸗ und 
aſtreine Bretter und Bohlen, für Tiſchler geeignet, offeriren zu billigen Preiſen 


Lietz 4 Heiler, 


Comtoir: Frauengaſſe 45, 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rückfort. 
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Die Samenhandlung 


von 


Otto F. Bauer, 


Danzig, 
Milchkannengaſſe 7, 


empfiehlt 


Gemüſe⸗Samen 


in beſter Qualität. 


Runbelrüben, Eckendorfer und Oberdorfer 
nur echt direkt bezogene Saat 
Jeder decke ſeinen Bedarf an Eckendorfer Runkelrüben 
ſamen jo früh wie möglich, da geringe Ernte vorräthig. 


19. Ich ſuche Abnehmer für EA trockenes, gepreß tes 


in Ladungen von 100 Ctr. und 200 Ctr. zu 5 billigen Preiſen. 


F. M. Leid. Barth i. Pommern. 
Strohgeſchaft en gros. 


ſtellt ein 


einen fehrling zur feinbäherri » reader, Yofarf 
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